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Gliederung

• Übersicht einer grossen kantonalen Psychiatrie

• Erster Kontakt mit Kunsttherapie 

• Kunsttherapie in einer psychiatrischen Klinik mit einem 
kantonal Leistungs- und Versorgungsauftrag

• Was bedeutet die klinische Kunsttherapie in einer so grossen 
Klinik?

• Was sind die Herausforderungen und Empfehlungen 
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Psychiatrische Dienste Aargau AG
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4 Kliniken

15 Aussenstandorte

29d ᴓ Aufenthaltsdauer

50 verschiedene Berufe 

1120 Angestellte

107 Lernende / Studierende

4400 Stationäre Fälle 

131'800 Pflegetage stationär

Begegnungszentrum der Psychiatrischen Klinik
Königsfelden
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Psychiatrische Klinik Königsfelden
Therapieangebot

Begleitende TherapienBegleitende Therapien

ArbeitstherapieArbeitstherapie

Bewegungs- und 
Sporttherapie

Bewegungs- und 
SporttherapieErgotherapieErgotherapie

KunsttherapieKunsttherapie
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Stationsgebundene
Gruppentherapie

Einzeltherapie

Themenzentrierte
Gruppentherapie

Stationsübergeifende Projekte

Kunsttherapie Königsfelden
Therapieangebot

Bildquelle: Kommunikation PDAG
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7 Therapieräume

610 Stellenprozente

9 Mitarbeitende

Praktikumsplätze &
Zivildienststelle

Kunsttherapie Königsfelden
Übersicht

Bildquelle: Kommunikation PDAG
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IDR

Computergestützte 
Dokumentation

Fallsupervision

Bilaterale Besprechungen

Gestaltungsobjekt 
= gemeinsamer Bezug

Kunsttherapie Königsfelden
KIS

Bildquelle: Kommunikation 
PDAG



Chancen

• Kunsttherapie als wichtige Therapieform im stationären 
psychiatrischen Behandlungssetting

• Kunsttherapie als anerkannte Therapie

• Kunsttherapie als wichtiger Bestandteil in diagnostischen 
Prozessen 

• Kunsttherapie in komplexen Patientensituationen



Chancen und die möglichen 
Empfehlungen daraus 

1. State of the Art
"Stand der Kunst" – "lege artis" nach der Regeln der Kunst
"dass alle Handlungen entsprechend den gesetzlichen 
Normen, wissenschaftlichen Standards oder gesetzlichen 
Regeln….

2. Best Practice
Werte, Wissen, Kontext = Best Practice
unverbindliche Empfehlung wie in einem bestimmten Fall 
vorzugehen ist, weil es sich bewährte und vorbildlich 
Methoden beinhaltet

3. Leitlinien
Sind systematisch entwickelte Aussagen zur Unterstützung 
von Entscheidungsfindungen-> Transparenz / Fundus an 
Wissen 



Chancen und die möglichen 
Empfehlungen daraus 

Quelle: http://www.cochrane.de/de/leitlinien



S3 Leitlinie zur Diagnostik und 
Therapie von bipolar Störung

https://www.dgppn.de/_Resources/Persistent/9b99d6b835368372be6a66b271986ee64cf0175e/S3_Leitlinie%20Bipolar_V2_Update_20190527.pdf



S3 Leitlinie Schizophrenie

https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/038‐009k_S3_Schizophrenie_2019‐03.pdf



Beitrag zur Leitlinie
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